
Unsere Partei der Arbeit ist im Kampf für die nationale Befreiung 
Albaniens entstanden. Sie hat sich gefestigt und entwickelt. Das hero­
ische Beispiel der Völker der Sowjetunion im Vaterländischen Kriege 
gegen die faschistischen Eindringlinge hat auch unser Volk angespornt, 
für die Befreiung unseres Landes zu kämpfen. In unserem kleinen 
Land, das nur etwas über eine Million Einwohner zählt, kämpften 
80 ooo Partisanen unter der Führung unserer Partei. (Lebhafter Bei­
fall.) Die führenden Kader unserer Partei sind in diesem nationalen 
Befreiungskampf geformt und geschult worden, sie stehen heute an der 
Spitze unserer Volksmacht.

Nach der Befreiung begann der Wiederaufbau unseres zerstörten 
Landes. Es gab fast keine Brücken mehr. Die Häfen waren zerstört, 
Eisenbahnen nicht vorhanden. Heute haben wir bereits zwei neue nach 
dem Kriege gebaute Eisenbahnlinien in Betrieb, und eine weitere Linie 
wird noch in diesem Jahre dem Verkehr übergeben. Unsere Industrie­
produktion hat das Vorkriegsniveau überschritten, wie z. B. die 
Naphthaproduktion, die zweimal so hoch ist als während der italieni­
schen Ausbeutung. Neue Industrien sind entstanden oder in Angriff 
genommen. Wir haben die Bodenreform völlig durchgeführt. Albanien 
hatte in seinem wirtschaftlichen Aufbau gewisse Rückschläge und Schä­
den infolge der Ausplünderungspolitik von seiten Titos und seiner 
Freunde. Heute ist unser Land von diesem wirtschaftlichen, politischen 
und finanziellen Druck befreit.

Unsere Partei hat mit Schärfe auf alle Versuche des englisch­
amerikanischen Imperialismus geantwortet, die darauf hinzielten, 
unter den verschiedensten Formen und Methoden aus Albanien ein 
zweites Griechenland zu machen. Die Zukunft wird uns wie bisher 
wachsam finden. Albanien hat an seinen Grenzen das Griechenland 
Tsaldaris’, das Italien de Gasperis und das Jugoslawien Titos. Es steht 
aber nicht allein, nicht isoliert. Es kann sich auf die Freundschaft der 
demokratischen Völker und besonders der Sowjetunion stützen. Auch 
das neue demokratische Deutschland steht nicht allein in seinem Stre­
ben nach Frieden, Demokratie und Fortschritt.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
Es lebe die Sowjetunion, der Garant für Frieden und nationale 

Unabhängigkeit!
Es lebe unser Freund, der große Stalin!
(Minutenlanger, lebhafter Beifall.)
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